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Beim Vernaschen bloß nicht verwirren lassen
Weinkellerei Hohenlohe serviert in Adolzfurt 100 Genießern Fünf-Gänge-Wein-Menü und „sexy Cocktails“

Von unserem Redakteur
Juergen Koch

BRETZFELD „Zum Reinlegen“,
schwärmt ein Tisch-Genosse, tunkt
mit etwas Baguette den letzten Rest
Preiselbeer-Wacholder-Sauce auf
und schlürft genüsslich vom kräfti-
gen Lemberger. Begeistert von Kel-
ler- und Küchenkunst sind auch die
anderen 99 Wein- und Feinschme-
cker, die sich am Samstag bei der ku-
linarischen Weinprobe der Weinkel-
lerei Hohenlohe (WKH) in Adolz-
furt rundum verwöhnen ließen.

Selbstläufer „Wir haben immer 70
bis 80 Prozent Wiederholungstä-
ter“, sagt WKH-Geschäftsführer
Eberhard Brand über den fünfstün-
digen kulinarischen Selbstläufer.
Nach Häppchen und Sekt schürt er
gleichsam als Gruß aus dem Keller
die Vorfreude auf den „außerge-
wöhnlich guten 2011er“ und lädt zur
„sensorischen Entdeckungsreise“
ein. Begleiter: neun feine „Fürsten-
fass“-Weine und ein regional ge-
prägtes Fünf-Gänge-Menü aus der
Küche von Heike Philipp und Tho-
mas Hopf vom „Löwen“ in Brauns-
bach. Mit einem kurzweiligen Mix

aus Weinpoesie und Sensoriktipps
führt Hilde Seitz unter dem Motto
„Lassen Sie uns die Zeit miteinander
vernaschen“ durch den Abend, der
von Musicman Siggi Böckle dezent
untermalt wird. Seitz geizt nicht mit
blumigen Superlativen („Diese Ries-
ling Auslese ist eine mondäne
Diva“), animiert immer wieder zum
bewussten Genuss von Weinen und
Speisen, um die Gäste in die „Leich-

tigkeit des Seins“ zu begleiten. Eine
gute Figur zu Lachsrillette auf Hut-
zelbrot machen Muskateller wie
Kerner Spätlese, aber auch Riesling
Kabinett und Spätburgunder Spätle-
se zur kräftigen Waldpilzbouillon.
Kerniger Trollinger und rassige
Riesling Auslese zur Wildschwein-
Terrine führen die Trocken-Frakti-
on an, die sich mit fruchtiger Spät-
burgunder Auslese und wuchtigem

Lemberger zum Rehbraten mit Ser-
viettenknödel weiter steigert. Den
edelsüßen Schlussakkord setzen
eingelegte Zwetschgen mit Rumro-
sineneis und eine opulente Riesling
Beerenauslese. Der richtige Stoff
für Weinprinzessin Elena, die im
Duo mit Weinkönigin Franziska in
Bretzfeld ein Heimspiel hat. „Ich
mag die Süßeren am liebsten“, be-
kennt Elena und strahlt.

Verführer „Die Verführung der Phe-
romone wartet auf Sie, denn Männer
lassen sich gerne verwirren“, kün-
digt Hilde Seitz nebst Kaffee und
Schnäpsle eine Premiere an. Wer
ihre Anspielung verstehen will,
muss wissen: Draußen im Wengert
wird der Sexuallockstoff Pheromon
eingesetzt, um die gefräßigen Trau-
benwickler-Männchen so zu verwir-
ren, dass sie zur Paarung die Weib-
chen nicht finden. Dieser Lockstoff
stand bei der WKH Pate für „Phero-
mon 750“, ein aromatisiertes wein-
haltiges Getränk, das auch für „sexy
Cocktails“ taugt. Gerne tauschen da
viele zum späten Finale Wein- und
Cocktailglas und lassen sich zu „Ca-
sanova“, „Aphrodite“ oder „Femme
fatale“ verführen.

Gut eingeschenkt: Insgesamt 600 Glä-
ser warten darauf, gefüllt zu werden.

Gut gekocht: Heike Philipp und Thomas
Hopf legen letzte Hand an. Fotos: Koch
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Losglück für
Gewinnsparer

HOHENLOHE Bei der Gewinnsparaus-
losung am 8. November wurden 906
Gewinne im Gesamtwert von 7195
Euro für die Volksbank Hohenlohe
ausgelost. Gewinne zu je 250 Euro
gingen an die Losnummern 132 706,
456 617, 472 384, 815 110, 899 240,
1 176 303 und 1 186 217. Gewinne zu
je 100 Euro gingen an die Losnum-
mern 132 961, 134 173, 134 724,
136 098, 531 897, 643 417, 737 609,
1 107 817, 1 181 036 und 1 189 057.
Je fünf Euro erhalten Lose mit den
Endnummern 04, 15, 25, 26, 41, 50,
61, 66 und 79. red

Volkshochschule
FELDENKRAIS Feldenkrais ist eine
Körper-Lernmethode, bei der die
Teilnehmer Bewegungslektionen
lernen, die das eigene Handeln ver-
feinern und einschränkende Ge-
wohnheiten bewusst machen sollen.
Auf spielerische und kreative Weise
wird das Nervensystem herausge-
fordert, Lösungen für freiere Bewe-
gungen zu finden. Mittwochs, ab 16.
November, 20 bis 21 Uhr, drei Mal.
STEPP-AEROBIC Mit einfachen
Schritten und Kombinationen auf
und neben dem Stepp wird die Aus-
dauer trainiert und der Kreislauf in
Schwung gebracht. Unterstützt von
fetziger Musik wird eine Choreogra-
phie erarbeitet, bei der die Koordi-
nation gefördert wird. Donnerstags,
ab 17. November, 19 bis 20 Uhr, fünf
Termine in Westernbach.
CRANIOSACRALE OSTEOPATHIE Die
Craniosacrale Selbstentspannung
und Selbstbehandlung soll Blocka-
den lösen. Eine „tiefe Regeneration
von innen“ bewirke eine neue Vitali-
tät. Durch sanfte Techniken am gan-
zen Körper könne sich das Nerven-,
Muskel- und Skelettsystem wieder
ausbalancieren und entspannen. Da-
durch können sich Beschwerden,
wie Kopfschmerzen, Rücken-
schmerzen, allgemeine Verspan-
nungen, Ängste, Schlaf- oder Ver-
dauungsprobleme lösen. Samstag,
19. November, 14 bis 18 Uhr.
PEKIP Ein Kurs für Eltern mit Babys
ab der 6. Lebenswoche mit der Do-
zentin Ulrike Langer beginnt am
Donnerstag, 1. Dezember, 8.45 bis
10.15 Uhr. Der Kurs umfasst 28 Ter-
mine und ist für Kinder mit Geburts-
termin September bis Oktober 2011.
Gutscheine aus dem Programm
„Stärke“ des Landes Baden-Würt-
temberg können bei diesem Kurs
eingelöst werden.
NÄHEN Anfänger und Fortgeschrit-
tene lernen in diesem Kurs den Um-
gang mit der Nähmaschine, mit
Schnitten und Schnittmusterbögen
und haben am Ende ihre Kleidung
geändert oder einen Rock oder eine
Hose genäht. Zusatzkurs mitt-
wochs, ab 16. November, 19 bis
21.15 Uhr, fünf Mal.
MOTORSÄGEN Auf den Weihnachts-
märkten sieht man immer wieder
Kerzen oder Pilze aus Holz. Im Kurs
werden diese Skulpturen gemacht.
Welche Technik wird angewandt?
Welches Holz wird verwendet? Im
Kurs sägt jeder mit seiner eigenen
Motorsäge. Teilnahmevorausset-
zung sind bereits vorhandene
Kenntnisse im Umgang mit der Mo-
torsäge. Samstag, 19. November, 13
bis 16.30 Uhr.
SICHERES SPRECHEN Dieses Semi-
nar wird den Teilnehmern vermit-
teln, wie ihr Selbstwertgefühl dauer-
haft gestärkt werden kann. Unsi-
cherheit äußert sich oftmals in lei-
sem, undeutlichem Sprechen, wäh-
rend eine klare, deutlich artikulierte
Sprechweise dem Gegenüber auto-
matisch Selbstbewusstsein signali-
siert. Im Seminar werden die Tech-
niken erlernt, die zu sicherem Spre-
chen und damit auch zu einem siche-
ren Auftreten führen. Samstag, 19.
November, 10 bis 17 Uhr.

Anmeldung und Infos Telefon
07941 91870 oder www.volkshoch-
schule-oehringen.de.

Treffpunkt im Süden
Der 11.11.11., 11.11 Uhr – ein unter-
haltsamer Rückblick mit Eberhard
Leiblich und Alfred Mayer, steht am
heutigen Dienstag in „Kommen –
Sehen – Mitmachen im Süden“, dem
Treffpunkt für Menschen 60 plus im
Rosenberg-Gemeindehaus, an. Wie
immer beginnt der Abend um 18
Uhr mit einem kleinen Abendessen.
Weitere Informationen im Pfarramt
Öhringen IV, Telefon 07941 646467.

Männerprobleme
Vielfach sind die Folgen einer Er-
krankung an Diabetes mit dafür ver-
antwortlich, dass Männer im Ehele-
ben Schwierigkeiten haben. Der
Urologe Dr. Christian Renner infor-
miert beim Diabetiker-Treff am
Dienstag, 22. November, um 19.30
Uhr im Vortragsraum „Kastell“ des
Öhringer Krankenhauses über die
Ursachen und zeigt Lösungsmög-
lichkeiten auf. . Eingeladen sind Dia-
betiker, deren Angehörige und Gäs-
te. Der Eintritt ist frei.

ÖhringenErinnerung
an jüdische
Mitbürger

ÖHRINGEN Die Stadt erinnert zusam-
men mit den Öhringer Kirchenge-
meinden mit einer Ausstellung und
der Verlegung von Stolpersteinen an
die ehemaligen jüdischen Mitbür-
ger, die von den Nationalsozialisten
ausgegrenzt, entwürdigt, deportiert
und ermordet wurden.

Der Geschichte der jüdischen Ge-
meinde in Öhringen ist die Ausstel-
lung gewidmet, die am Donnerstag-
abend, 17. November, im Treppen-
haus des Öhringer Schlosses eröff-
net wird. Zuvor wird Walter Meister
vom Arbeitskreis Zeitgeschichte
der Volkshochschule um 19 Uhr in
einem Vortrag im Blauen Saal des
Schlosses ein anschauliches und dif-
ferenziertes Bild vom Leben der Öh-
ringer Juden zwischen den Weltkrie-
gen geben. Die Ausstellung kann ab
Freitag, 18. November, bis 9. De-
zember, zu den Öffnungszeiten des
Rathauses besucht werden.

Der Kölner Künstler Gunter Dem-
nig, Erfinder des Projekts Stolper-
steine, wird am Montag, 21. Novem-
ber, 21 Stolpersteine vor Häusern in
der Innenstadt verlegen, in denen
einst jüdische Mitbürger gelebt ha-
ben, die der Verfolgungs- und Mord-
maschinerie der Nazis zum Opfer
fielen. Beginn ist um 13.30 vor dem
Haus Marktstraße 21. Gegen 16 Uhr
ist ein gemeinsamer Abschluss im
Treppenaufgang des Schlosses. Um
19.30 Uhr wird Demnig im Ratssaal
des Alten Rathauses seinen künstle-
rischen Werdegang und die bisheri-
ge Entwicklung des Projekts Stol-
persteine vorstellen. Die Bevölke-
rung ist zu Ausstellungseröffnung,
Verlegung der Stolpersteine und der
Präsentation von Gunter Demnig
eingeladen. hk

Vom Leben und
Sterben hören

ÖHRINGEN Der ökumenische Hos-
pizdienst Region Öhringen veran-
staltet am Donnerstag, 17. Novem-
ber, um 19 Uhr in der Spitalkirche
eine herbstlich lyrisch-musikali-
sche Abendstunde zum Thema Le-
ben und Sterben. Zwischen Texten
aus Literatur und Lyrik, ausgewählt
und vorgetragen von der Pfarrerin
für Alten- und Altenpflege-Heim-
seelsorge Veronika Raue erklingt
Klaviermusik. Tobias Herterich,
Lena Merten und Melissa Scheu,
Schüler aus der Klavierklasse von
Lucie Galland an der Jugendmusik-
schule, werden passende Klavier-
stücke interpretieren. Eintritt frei,
eine Spende wird erbeten. red

Denkanstoß und Entscheidungshilfe
ÖHRINGEN Schüler informieren sich über Jobmöglichkeiten, zum Beispiel in der IT-Branche

Von unserem Redaktions-
mitglied Renée Ricarda Billau

I nformatiker sitzen abgeschottet
im dunklen Kämmerlein und
programmieren nur? Weit ge-

fehlt. „IT-ler haben viel mit Men-
schen zu tun“, räumt Alfred Engel,
IT-Leiter beim Verpackungsunter-
nehmen Huber in Öhringen, mit
dem Vorurteil des kontaktscheuen
Informatikers auf. „Ihr solltet daher
gerne kommunizieren“, rät er den
Schülern, die vor ihm in den Bank-
reihen sitzen und dem Vortrag über
betriebliche Informatik folgen.

44 Dozenten Neben Informatiker
Engel sind unter anderem auch ein
Rechtsanwalt, ein Psychologe und
ein Bundeswehroffizier ans Öhrin-
ger Wirtschaftsgymnasium gekom-
men, um über ihren beruflichen All-
tag zu berichten. Insgesamt 44 Do-
zenten informieren einen ganzen
Tag lang Öhringer und Künzelsauer
Schüler bei der Informationsveran-
staltung „Berufe live 4 you“ über Be-
rufsbilder und Ausbildungswege.

„Ich habe noch keine Ahnung,
was ich werden will“, erzählt der 16-
Jährige Richard Neumann vom Öh-

ringer Technischen Gymnasium.
Der Zwölftklässler hat bislang einen
Vortrag über Marketing gehört, ein
Berufswunsch ist daraus nicht ent-
standen. Sein 18-jähriger Klassenka-
merad Christoph Beck dagegen hat
zumindest einen Denkanstoß mitge-
nommen. Er kommt gerade von der
Präsentation über Umweltschutz.
„Ich wusste davor gar nicht, was da
gemacht wird“, erzählt er. Jetzt hat
er eine Ahnung davon und sein Inte-
resse ist geweckt. Da er außerdem
Interesse an Informationstechnik
hat, tun sich neue Berufsmöglich-
keiten für ihn auf. „Vielleicht kann
man beide Bereiche miteinander
kombinieren.“

Jeannine Merz vom Schlossgym-
nasium in Künzelsau steht mit einer
Freundin vor einem Klassenzimmer
und wartet auf den nächsten Vor-
trag. Ob ihr der Berufsinfotag schon
geholfen hat? „Ja, ich weiß jetzt zu-
mindest, dass Kunstgeschichte
nichts für mich ist.“ Das Referat
über Pädagogik fand sie dagegen
sehr interessant. Auch wenn sie
noch keine endgültige Wahl getrof-
fen hat, Lehramt will sie für sich
nicht ausschließen. Ein paar Räume
weiter ist der Vortrag von Zahnärz-
tin Viviane Kielhorn, Öhringen, zu
Ende gegangen. Sie kann nachvoll-
ziehen, dass die Berufswahl nicht
leicht ist. „Ich habe nach dem Abitur

zunächst Biologie studiert“, erzählt
sie. Dann habe sie ein Praktikum in
einer Mund-,Kiefer- und Gesichts-
chirurgie gemacht und ist dort auf
ihren jetzigen Beruf gestoßen.

Anforderungen Der 16-jährige Mar-
tin Kleinschrot ist noch nicht ganz
so weit. Er hat sich an diesem Tag
bereits über Betriebswirtschaft in-
formiert. „Das war wirklich interes-
sant“, erzählt der Schüler vom Öh-
ringer Hohenlohe-Gymnasium.
Überhaupt findet er den Berufsori-
entierungstag „auf jeden Fall hilf-
reich“. Es sei aufschlussreich, wenn
Leute aus der Praxis von ihrem All-
tag erzählen. Wie eben der IT-Ex-
perte Alfred Engel.

Zusammen mit seinem Kollegen
zeigt er auf, wie viele unterschiedli-
che Berufe es im IT-Bereich gibt
und projiziert mit Powerpoint eine
lange Liste an die Wand. „Die Spann-
weite ist sehr groß.“ Welche Anfor-
derungen muss man als angehender
IT-ler erfüllen? Menschenscheu
darf man nicht sein, das wissen die
Schüler schon. Und was noch? „Ana-
lytisch denken, Programmierspra-
chen beherrschen und Englisch
sprechen ist bestimmt von Vorteil.“

Wo will ich hin? Diese Frage müssen sich die Schüler nicht nur bezüglich des Zimmers, sondern auch für ihre Zukunft stellen. Foto: Renée Ricarda Billau

Berufe live 4 you
Zum sechsten Mal findet zwei Tage lang
die Berufsinformationsveranstaltung
„Berufe live 4 you“ statt. Sie wird von den
drei regionalen Lions-Clubs und dem re-
gionalen Rotary Club organisiert und rich-
tet sich an Schüler der elften und zwölften
Jahrgangsstufe. Aus 26 Bereichen infor-
mieren Leute aus der Praxis über das eige-

ne Berufsbild, ihren Alltag und die Ausbil-
dungswege. Nach den Vorträgen gestern
sind die Gymnasiasten aus Öhringen und
Künzelsau am heutigen Dienstag in der
ganzen Region unterwegs, um Firmen und
Institutionen vor Ort kennenzulernen. So
schnuppern sie in Unternehmen rein, wer-
fen einen Blick in die Polizeidirektion oder
eine Bank. Andere besuchen ein Weingut,
eine Behörde oder ein Theater. rrb
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